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Sind Mittelmauern nicht vorhanden, andererfeits aber einzelne Zwifchenfiützen

(Säulen, Pfeiler etc.) nicht Pcörend, fo verwende man eine oder mehrere Reihen

folcher Freiftützen und lagere die Binder auf diefelben. In diefem Falle find alfo

die Mittelmauern in einzelne Stützen aufgelöst.

Fig. 224133) zeigt eine folche Dach—Confiruction mit zwei Reihen Zwifchen«

faulen. Man ordnet dann zweckmäßig in den lothrechten Ebenen der Zwifchen—

flützen hohes Seitenlicht an und erhält fo eine bafilika-artige Anlage. Ein Nach-

theil diefer Conflruction il't, dafs es fchwer hält, die wagrechten Seitenkräfte der

Winddrücke unfchädlich in die Auflager hinabzuführen.
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Vom Retortenhaus der Imperial-Ga5-Afidatz'on zu Berlin’“).

11200 n. Gr.

' Auch bei den grofsen Werkf’cattanlagen der Neuzeit ift die Anlage ähnlich.

Hier Hören zahlreiche Säulen die Benutzung des Raumes nicht. Der ganze große

Raum wird defshalb durch eine Anzahl von Säulenf’cellungen in eine Reihe kleinerer

Räume zerlegt, welche dann mit Sattel-, Pult- oder Sind—Dächern überdeckt werden

(Fig. 225134).

Wenn die Dach-Confiruction durch Reihen von Säulen getragen wird, fo 69-
. .. .. . . . . B' d -kann man die Abflande der Saulen in den Reihen entweder gle1ch dem Bmder- ‘:„;r

135) Nach: Collection de dq[/in: dz_'/lrihés aux élétles. Eco]: des fonts et chauflex. Säulenabi’cände.
136) Nach: Zeitfchr. d. Arch.- u. Ing.-Ver. zu Hannover x879, Bl. 771.

137) Nach-. Zeitfchr. f. Bauw. 1869, Bl. 25.


